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Erscheint
wöchentlich dreimal, Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Samstags mit dem8-seiiigen „Illustrierten tlnterhaltungsblatt ".
Dienstags mit der Zeitigen Beilage „Heitere Blätter ".
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Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt nach Tarif.
Nr. 2789a der Reichspost-Zeitungsliste,

Nr. 28. Verantwortlicher Redakteur:
Arthur Jander in Geisenheima. Rh. Samstag den7. März 1914. Drrtck und Verlag von Archur Jander

in Geisenheima, Rh. II .Jahrg.
tS& ~ Erstes Klatt.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

. * In der letzten Sitzung des Bunde srates
wurde der Entwurf der Bestimmuugen über die Be-
wiäftigung von jugendlichen Arbeitern und Arbeiterin¬
nen in den Werkstätten mit Motorbetrieb den zuständi¬
gen Ausschüssen überwiesen. Die Zustimmung erteilt
wurde dem Anträge auf Errichtung einer Abrechnungs-
gelle im Scheckverkehr, der Vorlage betreffend Verede¬
lung des Verkehrs mit Getreide, Reis , Hülsenfrüchten
und der Vorlage betreffs Veredelungsverkehrs mit aus-
wndischen photographischen Apparaten. Der Antrag Hes¬
sens und von Schwarzburg - Sondershausen betreffend
Anerkennungder Reifezeugnisse der hessischen Studien-
"Nstalten bezw. der dreiklassigen Studienanstalt in Son-
ershausen als ausreichenden Nachweis der wissenfchaft-

"chen Vorbildung für Aerzte usw. gelangte zur An¬
nahme. Die Errichtung einer Haftpflichtversicherungs-
Anstalt der braunschweigischen landwirtschaftlichen Be-
lufsgenossenschaftund die hierfür beschlossenen Satzun¬
gen wurden genehmigt.
h — * Im Zusammenhang mit den aus dem Reichstag
verbreiteten Gerüchten  über eine angebliche M i -

sterkrisis  war auch der Name des Staatssekre-
urs K r a e t ke, des Leiters der Reichspostverwaltung,

genannt worden. Da aber der Staatssekretär in eini¬
gen Monaten sein 50jähriges Dienstjubilänm feiert, ist
^ »nehmen, daß er wenigstens so lange im Amte
. 77 * Die Reichstagsersatzwahl  im Wahl-
^eise Braunsber  g-H e i l s b e r g findet am 24.
MNl statt.

-̂ * Die Verhandlungen, die über die Novelle zudem
Tsesoldungsgesetz  in Preußen und im Reiche
Zwischen Regierungen und Parlamentariern geführt wer¬
te» ' *aff cn' k"e neuerdings bestätigt wird, kaum erwar¬
bst '. daß die Regierungen zurzeit aus eine Erweiterung
tJ] er  Vorlage oder eine Erhöhung der darin festge-

tzten Gehaltsklassen eingehen werden.
* _ England.

Bia Das Heeresbudget  für das Militärjahr 1914
ĥ > 0̂15 ist veröffentlichtworden. Es sieht eine Er-
ftrf. t 0 iier Ausgaben um 1 300 000 Pfund vor, die
9on gguptsächlich auf die Luftschiffahrterstrecken, für die
des 000 Pfund ausgeworfen sind. Für die Erhöhung
Di» Goldes der Offiziere sind 300 000 Mark vorgesehen,
be» ^ samten Ausgaben für die Aviatik im vergange-
Dje belaufen sich auf 20 Millionen Mark. —
184 fg"0enblickliche Stärke der englischen Armee beträgt
dato» 0 .Mann. Den zu Uebungen einberufenen Sol-
Ta» für die Infanterie auf die Dauer von 14
Wrrfn. eine Entschädigung von 25 Mark, für die Ka-

erre eine solche von 35 Mark gewährt.
$ CV Schweden.

ges wurdesolarst beiden Kammern des Reichst«
«us r? eg  Schreiben des Königs  verlesen : „Da ich
wei»„ ?50^ für die Sicherheit des Reiches heraus, die

Königliche Pflicht ist, mich veranlaßt gesehen habe.
Äwrir Gelegenheit zu geben, durch Neuwahlen zur

tt  Kammer seine Ansicht über die Verteidigungs-
a it f st̂ uszusprechen, habe ich beschlossen, den Reichstag
l e » 1, u 1 ö f e « und im ganzen Reiche N e u w a h -
(Bin io ? Zweiten Kammer anzuordnen. Ich werde
Keile Zeit bestimmen, wenn der Reichstag aufs

lusammentreten soll ."
* «». Norwegen,

box verlautet, schlägt die norwegische Regierung
D i e n stz e i t bei der Infanterie um einen

[ « n. 1 "er der Artillerie um zwei Monate zu v e r-
>̂ SUn» den.  Ferner ist der Ausbau der Küstenvertei-
weiter' besonders bei Narvik (Amt Tromsö) , geplant,

eine Verstärkung der Flotte und des Flugwesens.
. &. China.
« 1 die . Kee „New-York Herald" aus Peking meldet,
(stau ei„ Kntisch-chinestsche Korporation das Recht zum
fAch Na».d 500 Meilen langen Eisenbahn von Nanking
'st TsKp,,.0stKNg erhalten. Die chinesisch-französische Ban!
“eK&al)n eine Konzession zum Bau der Stra-

}n  in Peking erhalten.

Sonntagsruhe.
Wurfes ft kommisston zur Beratung des Gesetze,

gewers>p » st Regelung der Sonntagsruhe im Hc
' Ŝewerbe bezüglich der sogenannten Bedü
. Wlgende Anträge mit großer Mehrheit c
kdllem Gemeinden ist für die offenen Verkau
jeilgehg. . ^ "en lediglich Back- und Konditorwai
^ »nde» u werden, eine Beschäftigung bis zu se.
Och , offenen Verkaufsstellen, in denen led
^leischj»w "Nd Molkereierzeugnisse, Fische, Fleischu
bis j.'ste" ferlgehalten werden, eine Beschäftige
l'8. Die " ' Stunden an Sonn - und Festtagen zul

höhere Verwaltungsbehörde . kann, abgesel

von Den vorgenannten Verkaufsstellen, in Gemein¬
den mit über 75 000 Einwohnern für solche Gewerbe¬
zweige, deren vollständige oder teilweise Ausübung
an Sonn - und Festtagen zur Befriedigung täglicher
oder an diesen Tage» besonders hervortretender Be¬
dürfnisse der Bevölk nc\  erforderlich ist, Ausnahmen
von der Sonntagsruhe bis zu zwei Stunden, die un¬
unterbrochen sein müssen, und nicht über 1 Uhr hin¬
ausgehen dürfen, gestatten. Der Bundesrat trifft über
die Vorairssetzungenund Bedingungen der Zulassung
von Ausnahmen nähere Bestimmungen: diese sind dem
Reichstag zur Kennt« ! -hme mitzuteilen."

Bezüglich der hohen Fest :c fanden mehrere Anträge
Annahme, die bestimmen wollen, daß je am 1. Weih-
nachts-, Oster- und Pfingsttage, sowie an Fronleichnam
und am Karfreitag (soweit die beiden letzten Tage orts¬
gesetzlich als Feiertage gelten) Arbeiter, Gehilfen und
Lehrlinge überhaupt nicht beschäftigt werden dürfen.
Soweit im Rahmen des Gesetzes aufgrund behördlicher
oder statutarischer Anordnung Ausnahmen für jeden
zweiten Weihnachts-, Oster- und Pfingstfeiertag, sowie
für Neujahr und Christi-Himmelfahrt gestattet sind, kann
die Beschäftigung zugelassen werden.

der Darkttnhalbmsel.
Türkisch-serbischer Friedcusvertrag.

In London  verlautet , daß der türkisch-serbische
Friedensvertrag nunmehr als endgültig abgeschlossen be¬
trachtet wird. Ein Spezialkourier ist nach Belgrad ab-
gercist und wird am nächsten Mittwoch in Konstantino¬
pel zuritckerwartet, so daß am Dienstag oder Mittwoch
die endgültige Unt erzeichnung erfolg en kann.

Die Wirren in Mexiko.
Villa als Erpresser.

Villa übermittelte dem General Louis Ter «,
ranz  a . dessen Sohn er gefangen hält, die Drobuna:
Falls bis morgen nicht' eine halbe Million Dollars
Lösegeld herbeigeschafft worden sei, werde der junge
Mann erschossen werden. Terrazas hat das Geld noch
nicht gezahlt, sondern er verlangt, sein Sohn solle so¬
fort bei der Zahlung freigelassen werden, was Villa,
der schon einmal 650 000 Pesos von der Familie Ter¬
razas erpreßte, verweigert.

Felix Diaz als Retter?
Felix Diaz fährt selbst nach Washington und sucht

von den Vereinigten Staaten die Zusage zu erlangen,
man werde ihn anerkennen, wenn er Huerta stürze. Er
gl aubt, dies könne er binnen 36 Stunden bewirken.

Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim , 7. März. Wie wir erfahren, hat

Herr Bernhard Hoch! jr., Sohn des Seniorchefs der Firma
Gebr. Hoehl hier, an der Universität in Würzburg vor
einigen Tagen zum Or . jur. und Or . rer . pol. (National¬
ökonomie) cum laude promoviert.

* Geisenheim , 7. März. Die Stenografie als Bild-
ungs- und Erwerbsmittel. Im Auftrag des hiesigen Steno¬
grafen Vereins, „Stolze-Schrey" hielt das Mitglied des
Bezirks Vorstandes Herrn Todt, Biebrich, am Freitag, 6.
März einen Vortrag über das Thema: „Die Stenografie
als Bildungs- und Erwerbsmittel". Der große bildende
Wert der Stenografie ivird ohne weiteres klar, ivenn wir
den Gang des Stenografie- Unterrichts betrachten, welcher
den Schüler mit dem Aufbau unserer Sprache, der Be¬
deutung der Selbst- und Mitlaute, Vor- und Nachsilben
usw. bekannt macht. Auch der zur Erlernung der Kurzschrift
nötige Fleiß, welcher freilich durch die interessante Unterrichts¬
weise der modernen Systeme wie Stolze-Schrey sehr ge¬
fordert wird, die Beschäftigung mit Theorie und Geschichte
der Kurzschrift usw. wirken mit zur Hebung und Bildung
der Stenografie. Auch als Erwerbsmittel nimmt die Kurz¬
schrift eine sehr wichtige Rolle ein, da sie vielen tausenden,
männlichen wie weiblichen Arbeitskräfte eine Existensmöglich-
keit verschafft. Ueber den Bildungsgang der Stenografie
und ihre Bezahlung in der höheren und niederen Praxis,
im Reichstag wie im modernen Geschäftsleben, .wurde ein
interessanter Ueberblick gegeben. Die Stenografie ist heute
von solcher Wichtigkeit für alle Zweige unserer Tätigkeit,
daß jeder von ihrer Anwendung den größten Vorteil ziehen
kann. Deshalb sollte man sie unter allen Umständen erlernen,
da sie, gleichgültig ob im geschästlichen oder privaten Leben,
sich immer als nützliche und zuverlässige Dienerin erweisen wird.

* Geisenheim , 7. März. Die Generalversammlung
des Vorschuß- und Kreditvereins in GeisenheimG. m. b. H.
findet morgen Sonntag, den 8. ds. Mts ., im Deutschen
Haus um 27a Uhr statt. Aus der im Anzeigeteil enthaltenen
Einladung, auf die wir besonders Hinweisen, ist die Tages¬
ordnung zu ersehen.

* Geisenheim, 7. März. Wir machen auf das Sonntag
Nachmittag in der Rüdesheimer Turnhalle stattfindende
Konzert von Fräulein Lisbeth Lamby, Fräulein Johanna

Hillitzer und Fräulein Hedwig Wuppermann aufmerksam.
Das geschmackvoll zusammengestellte Programm bringt nur
gediegene, gute Musik und läßt einen wirklichen Kunstgenuß
erhoffen.

*§ Geisenheim, 7. Marz. Wie aus der gleichzeitigen
Anzeige hervorgeht, findet am Dienstag, 10. März die 4.
Vorstellung des Rhein-Mainischen Verbandstheaters statt.
Man hat mit Rücksicht auf die Tatsache, daß seiner Zeit
die Aufführung des „Kater Lampe" so außerordentlich ge¬
fallen hatte, ein ähnliches Stück gewählt, Gcrhart Haupt¬
manns „Biberpelz", eine Diebskomödie. Es ist kein Stück
mit einheitlich bestimmter Handlung und endgültigem
Abschluß, sondern mehr eine Reihe lose zusammen gefügter
Begebenheiten; wenn der Vorhang fällt, sind wir über
manches, was wir wissen möchten, noch im unklaren. Aber
wir wollen nicht fragen, ob das Stück besser wäre, wenn
es anders wäre, sondern wollen uns freuen, daß es so, wie
es ist, eine Fülle köstlichen Lebens besitzt. Hauptmann
läßt uns da miterleben, wie eine gewandte Diebin, die
Waschfrau „Mutter Wolffen", in einem Dorfe an der
Spree Polizei und Bestohlene au der Nase herum führt.
Sie versteht das so gut, daß wir wohl oder übel lachen
müssen und daß unsere Sympathie, auch wenn wir im
Leben gewiß nichts für Diebe übrig haben, auf ihrer Seite
ist. Ihr gegenüber steht der Amtsvorsteher von Wehrhahn,
der die Untersuchung wegen der verschiedenen Diebstähle
führt. Ihn im Glanze seiner Unfähigkeit zu zeigen, scheint
der Zweck der Komödie zu sein. Denn nachdem er sich so
blamiert hat, daß cs nicht mehr weiter geht, ist das Stück
zu Ende. - Diebskomödien, bei denen wir für die Spitz¬
buben Partei ergreifen und die ehrlichen Leute auslachen,
finden wir übrigens in der Literatur aller Völker; wir
erinnern an manche Märchen, (Der Meisterdieb u. a.),
an Schwänke von Hans Sachs, usw. Mil diesen Stücken
muß der Biberpelz verglichen werden, wenn wir ihm gerecht
werden wollen. Im Hintergrund wirkt dabei das Bewußt¬
sein, daß die wirkliche Moral nicht immer bei den Leuten
zu finden ist, die nach den starren Formen des Rechts und
der Sitte für moralisch gelten. — Wie nun das Stück seit
1893, wo cs zum ersten Male über die Bretter ging, sich
infolge seiner prächtigen Charakterzeichnung und seines ge¬
sunden Humores als in hohem Grade lebens- und zugfähig
gezeigt hat, so dürfte ihm auch in unserer bevorstendeu
Aufführung der alte Erfolg treu bleiben und den Zuschauern
einen äußerst genußreichen Abend versprechen.

*§ Geisenheim , 7. Mgrz. Das Interesse, für das
Künstlerkonzert, das am Montag, 16. März im Saale des
Deutschen Hauses von Künstlern der Wiesbadener Hofoper
veranstaltet wird, ist sehr groß. Es ist deshalb empfehlens¬
wert sich für den außerordentlichen Kunstgenuß Karten im
Vorverkauf zu sichern, die in den bekannten Verkaufsstellen
erhältlich sind. (Siehe Inserat .)

Geisenheim , 7. März. Einen sehr gefählichen
Fund machten am Donnerstag Mittag einige Knaben von
Geisenheim, die in den Wald gegangen waren um Kätzchen
zu suchen. In einem alten Stollen der Braunsteingrube
am Schloßberg, in Johannisberger Gemarkung fanden sie
eine Kiste, die Dynamilpatronen enthielt. Da ihnen die
Gefährlichkeit des Fundes nicht bekannt mar, nahmen sie
einige der Patronen mit nach Hause, wodurch der Fund
bekannt wurde. Die hiesige und die Johannisberger Polizei
legten aber sofort den Fund mit Beschlag. Insgesamt
waren es 70 Patronen, die der Beschaffenheit nach noch
nicht allzulange auf dem jetzigen Fundorte lagern können.
Der Name der Firma in Köln, von der die Patronen
herstammen, ist noch deutlich zu erkennen und die Unter¬
suchung wird wohl ergeben, woher der unheimliche Fund
stammt.

* Johannisberg , 3. März. Unter schwacher Be¬
teiligung fanden gestern die Ergänzungswahlen zur Gemeinde¬
vertretung statt. Von 200 Wahlberechtigten der 3. Klasse
machten 17 von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Von der 2.
Klasse erschien Niemand und von der 1. Klaffe nur 1 Wähler
am Wahltisch. In der 3. Klasse wurden die Herrn Jakob
Klein, Fabrikbesitzer und Georg Trenz 2. wiedergewählt; in
der 1. Klasse wurde anstelle des eine Wiederwahl ablehnenden
Herrn Jakob Stoll, Herr Bäckermeister Ehr. Moos neu ge¬
wählt. Für die 2. Klasse wurde ein neuer Wahltermin auf
Dienstag, den 10. ds. Mts ., vormittags 11 Uhr, anberaumt.

* Winkel , 5. März. Bei der heute stattgefundenen
Wahl zur Gemeindevertretung wurden in der 1. Klaffe
die Herren Heinrich Eger unb Gutsbesitzer Jobann Blümlein,
in der 2. Klasse Kaufmann I . Naß Ir . und Wagnermeister
Franz Basting, in der 3. Klasse Maurermeister A. Mohr
und GutsbesitzerI ' Pleines gewählt.

X Auö dem Rheingau , 6. März. Die kühle
Witterung der letzten Zeit verbunden mit dem mehr oder
weniger scharfen Wind hat den Weinbergsbodcn zum größten
Teil aufgetrocknet. Die Arbeiten in den Weinbergen konnten
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daher in vollem Umfange ausgenommen werden . Neben
den Rodarbciten , die auch während des Tauwetters unter¬
brochen waren , wird jetzt zumeist der Rebschnitt ausgesührt.
Das Holz der Reben erweist sich in den meisten Fällen als
durchaus gesund und kräftig . Selbst bei den weicheren
Oesterreicher Reben sind keine Frostschäden bemerkt morden.
Vielfach macht sich die Rebschildlaus sehr unangenehm
bemerkbar . Den Winzern kann nur empfohlen werden,
diesen Rebschädling überall , wo er getroffen wird zn töten
Geschäftlich ist es still. Ein reger Handel ist vor den
Frühjahrsmeinversteigerungen nicht zu erwarten . Ta im
Rheingau meist die jungen Weine in den Handel gebracht
werden , macht sich der geringe Herbstausfall in diesem
Jahre sehr unangenehm bemerkbar . Nicht nur , daß das
freihändige Geschäft dadurch wesentlich beeinträchtigt wird,
auch die Versteigerungen leiden stark an dem Mangel an
jungen Weinen . Fast sämtliche Winzervcreine und viele
Weingutsbesitzer können in diesem Frühjahr keine Wein¬
versteigerungen abhalten , da sie keine Vorräte an 1913er
besitzen. Es fällt dadurch eine ganze Reihe von Verstei¬
gerungen ans.

X Bon , Rhein . 6 März . Die letzten häufigen
Regenniederschläge lassen das Wasser des Rheines schnell
steigen . Am Oberrhein ist das Wasser in den letzten 24
Stunden bei verschiedenen Orten um 0 .50 Meter in die
Höhe gegangen . Naturgemäß steigt am Mfltelrheine der
Wasserstand vorläufig erst langsamer . So betrug bei Bingen
die Zunahme des Wasserstandes nur 0 .10 Meter . Die
Zunahme des Wassers dürfte die schiffahrtlichen Verhältnisse
ändern und die zum Teil begonnenen Leichterungen entbehr¬
lich machen . — Immer noch manches zn wünschen übrig
läßt der Floßverkehr auf dem Rheine . Ein regerer Verkehr
ist erst in einigen Wochen zu erwarten , umso mehr als die
Aufnahmefähigkeit der Märkte gerade nicht besonders günstig ist.

* Bievrich , 5 . März . (Nach der M u st e r u n g .l
Einige Militärpflichtige nahmen einen am Rheinuser ste¬
henden Wagen mit Pferd in Beschlag , kutschierten in
der Stadt herum und mißhandelten den Kutscher Die
eingreifende Polizei wurde von einem der Burschen mit
einem Revolver bedroht . Der Hauptansührer wurde
verhaftet . Andere Militärpflichtige schlugen Lattenzäune
ab und demolierten Schilder rc.

* Biebrich , 5 . März . (Verhafteter Poli -
zeisergeant .) Auf Grund einer Anzeige wurde
der Polizeisergeant Schorn wegen Vergehens gegenüber
einer in Schutzhaft untergebrachten Frau verhaftet.

* Die Bankgeschäfte der Nassanischeu Laudes-
bank und Sparkasse haben sich im vergangenen Jahre in
allen Zweigen günstig fortentwickelt . Die Zahl derjenigen
Personen , welche der Landesbank ihre Wertpapiere zur Ver¬
wahrung und Verwaltung in offeuen Depots übergeben
haben ist um 1100 gewachsen . Ihre Gesamtzahl beträgt
jetzt 8739 und der Wert der für sie verwalteten Papiere
130 Mill . Mark ( 12 Mill . Mark inehr , als im Vorjahre ).
Im Scheck- und Kontokorrcntverkehr ist die Zahl der Konten
um 405 gewachsen . Sie beträgt jetzt 2779 ; Das Guthaben
der Kontoinhaber beläuft sich ans 1 l V2 Mill . Mark , ihre
Kreditentnahme auf 5,6 Mill . Mark . Der Umsatz im
Kontokorrentverkehr betrug 126 Mill . Mack . Die Bürg¬
schaftsdarlehen weisen einen Gesamtbestand von 7 Mill.

' Mark auf , die Lombard -Darlehen einen solchen von 8,7
Mill . Mark.

Voll Nah und Fern.
X Bingerbrück , 6 . März . Beim Rangieren wurde

auf dem hiesigen Bahnhofe der Aushilfsschaffner Heinrich
Hem aus Neurath bei Bacharach überfahre » . Der Ver¬
unglückte war auf der Stelle tot . Er wurde beim Hemm¬
schuhlegen von einer anderen Wagenabteilnng überrascht.

* Gketzen , 6 . März . (Wegen Mordversuchs
verurteilt .) Die 18 Jahre alte Dienstmagd Schön-
seld , die am 29 . Dezember vorigen Jahres einen Mord¬
versuch an dem Ehepaar Heuser in Ockstadt verübte,
weil dieses ihr Liebesverhältnis mit einem Knechte nicht
dulden wollte , wurde von dem hiesigen Schwurgerichte
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 4 Monaten 15
Tagen verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre
Zuchthaus beantragt . Das Gericht nahm wegen der
großen Jugendlichkeit der Angeklagten davon Abstand.

--- «ronn , s . März . (Mord .) In Beuel hat gestern
Abend der 35 Jahre alte italienische Erdarbeiter An¬
tonio Dalsanta seine Geliebte , die ihn aber verlassen
wollte , mit einem Küchenbeil erschlagen . Er stellte sich
dann der Polizei.
r » Wesel , 5 . März . (Hafenbau i n Weset .) Der
Bau eines neuen Jndustriehasens in Wesel liegt tat¬
sächlich näher , als allgemein angenommen wurde . Nach¬
dem bereits vor etwa einem Monat eine größere Sum¬
me zur Bereitstellung von Ländereien für den Bau eines
Hafens angenommen worden ist, wird zurzeit bereits
mit den Vorarbeiten zum Bau begonnen . Die Staats¬
regierung hält eine schnelle Fertigstellung des Hafens
für geboten , um die Kohlenabfuhr aus dem hinteren
Ruhr -Kohlengebiel zu erleichtern . Duisburg wird da¬
her in etwa 5 Jahren mit einem Konkurrenzhafcn bei
Wesel zu rechnen haben , der auf den Duisburger Koh¬
lenumschlag bestimmend wirken wird . Die meisten Koh¬
lenzechen werden sich dann selbstverständlich der billige¬
ren Frachten wegen des Weseler Hafens bedienen

* Barmen , 5 . März . (Der Fall Hamm .) Die
Elberfelder Staatsanwaltschaft hat gegen das von dem
Landgericht im Falle Hammbeschlossene Wiederaufnahme-
Verfahren Beschwerde beim Oberlandesgericht Düsseldorf
eingelegt.

* Düsseldorf , 5 . März . (Wegen Z w e r k a m p -f es verurteilt .) Das Kriegsgericht der 14. Divi¬
sion verurteilte wegen Zweikampfes den Leutnant Gra¬
fen Beißel von Gymnich vom Ulanenregiment Nr . 5 zu
drei Monaten Festung und den Leutnant der Reserve
Eckardt zu vier Monaten Festung . Das ohne ernste Fol¬
gen verlaufene Pistolenduell ist zurückzuführen auf ein
Renkontre beim Karneval.

* Köln , 6 . März . (U n 1 e r s ch t e t s e.) Der Ko¬
pist bei der städtischen Sparkasse namens Kleinjohann
hatte bei feiner amtlichen Tätigkeit während längerer
Zeit Unterschlagungen in Höhe von 15 235 Mark ge¬
macht und Urkundenfälschungen begangen , um drese Un¬
terschlagungen zu verdecken. Die veruntreute Summe
hatte Kleinjohann beim Glücksspiel , beim Rennen und
durch flottes Leben durchgebracht . Die Strafkammer
verurteilte ihn zu zwei Jahren Geiänünis-

^Ilr »oni -q , 6 . März. (Explosion .) Auf der
Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " explodierte vorzeitig em
Sprengschuß . Zwei Arbeiter wurden getötet , mehrere
andere schwer verletzt . , . ' ^

* Essen , 6 . März . (Unfall der  K r u p p .) In
der Kruppschen Friedrich -Albrecht -Hütte in Rhemhanien
wurden heute Vormittag bei der Inbetriebnahme einer
neuen Gebläsemaschine acht Mann durch Ausstromen gcf-
tiger Gase betäubt . Sechs von ihnen konnten ins Le¬
ben zurückgeworfen werden , dagegen waren ein Ober¬
monteur und ein Maschinist bereits tot.

»Münster i . W ., 6 . März . (B e st e ch l r ch e Un¬
teroffiziere .) Das Oberkriegsgericht hat wegen
Annahme von Geschenken von Einjährig -Freiwilligen
einen Wachtmeister vom 7 . Artillerie -Regiment zu drei
Monaten Gefängnis und einen Unteroffizier zu VA
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten waren
vom Kriegsgericht in Düsseldorf zu gelinden Arreststra¬
fen von sechs, drei und zwei Wochen verurteilt wor¬
den . Hiergegen hatte der Gerichtsherr Berufung einge-

Traben -Trardach , 6 . März . (Erdrutsch .) Zwi¬
schen Burg und Enkirch auf der Bahn Bündcrich -Tra-
ben -Trarbach an der Mosel ist wieder ein Erdrutsch ein¬
getreten . Der Personenverkehr kann durch Umsteigen
aufrecht erhalten werden , der Güterverkehr ist einge¬
stellt worden . L ^ ,

* Saarbrücken , 6 . März . (Raubmord .) Anscher-
nend einem Raubmord zum Opfer gefallen ist der pen¬
sionierte Grubenschmied Peter Marx aus Ottenhausen.
Der Ermordete , der in der Waschküche seines Wohn¬
hauses in Ottenhausen aufgefunden wurde , wurde seit
Dienstag vermißt , bis seine Leiche gesunden wurde . Als
Täter kommt ein junger Mann in Frage , der am Sonn¬
tag und am Dienstag in dem Hause von Marx gesehen
wurde . Bisher fehlt jede Spur von seinem Verbleib.

* Met ; , 6 . März . (DieMetzer  D u e l l a s s ä r e.)
Wie von maßgebender Stelle verlautet , ist es einwand¬
frei erwiesen , daß die Frau des im Duell erschossenen
Leutnants Haage entgegen anderslautenden Gerüchten
mit dem Leutnant von Lavalette in keinen unerlaubten
Beziehungen gestanden hat . Frau Haage ist völlig schuld¬
los und hat mit der Duellangelegenheit nichts zu tun.

«US aller Wett.
Rosa Luxemburg in Berlin . Donnerstag 6 -cnd

fand im Luckauer Hof in Berlin  eine Versammlung
statt , die von sozialdemokratischer Seite als Protest ge¬
gen die Verurteilung von Rosa Luxemburg einberusen
worden war . In der Versammlung sprach außer Dr.
Eurt Rose .rseld die Genossin Luxemburg selbst über
ihren Prozeß und verwahrte sich gegen die Anschuldi¬
gung , daß sie das Militär zum Ungehorsam gegen die
Gesetze habe aufreizen wollen . Nach Schluß der Ver¬
sammlung bildete sich auf der Straße ein aus etwa
3000 Personen bestehender Demonstrationszug . Nur mit
großer Mühe gelang es der Schutzmannschast , die Menge
langsam zu zerstreuen.

Verhaftung einer Schwindlerbande . Donnerstag
abend verhaftete die Schöneberger Kriminalpolizei ein
aus neun Personen bestehendes Schwindlerkonsortium,
das hunderte Personen um größere Beträge geschädigt
hat . Die gesamte Höhe der erschwindelten Summe dürfte
sich schätzungsweise auf 350 —400 000 Mark belaufen.
Der Schwindel wurde mit wertlosen Lizenzen betrieben,
die an vertrauensselige Kapitalisten um 8000 M . das
Stück verkauft ivurden.

Mädchenhändler . In dem Dorfe Rehfelde bei
Gnesen wurde ein Arbeiter namens Fiedler verhaftet,
in dessen Besitz sich 8000 Mark befanden . Er soll nach
dem „Berliner Tageblatt " sechs Mädchen zur Fahrt nach
Amerika überredet haben.

Der Bauernfchreck getötet ! Aus Graz  wird,
berichtet : In Wa : enstein aus der Koralpe wurde der
seit Jahresfrist verfolgte Bauernschreck , ein Wolf , von
dem gräflich Henckel-Donnersmarckschen Jäger P . Stein¬
bauer angeschossen und von dem Fabrikdirektor M . Dia -,
niand durch einen Fangschuß gelötet.  Der Kadaver
wurde nach Wolfsberg in Kärnten gebracht.

Die Spionage in Cherbourg . Die Untersuchung
in der Spionageangelegenheit in Cherburg wird in
größter Heimlichkeit geführt . Es ist jetzt weiter be¬
kannt geworden , daß der richtige Name der Verhafte¬
ten Eva Hornetter lautet . Alle an sie aus Deutsch¬
land gerichteten Briefe wurden zunächst an eine Mit¬
telsperson in Nancy gesandt , die die Sendungen nach
Cherbourg weiter beförderte , so daß die Briese Innen
weiteren Verdacht erregen konnten . Jeden Monat emp¬
fing Frau Hornetter , den Betrag von 560 Mar ? in
Form eines Schecks der Bank von Frankreich , in einem
Briese eingeschlossen . Sowohl ihre Wohnung als auch
ihren Namen wechselte sie sehr häufig . Zuletzt machte
sie die Bekanntschaft eines Maschinenführers eines Un¬
terseebootes , zu dem sie zog , wodurch sie die polizei¬
liche Anmeldung umging . Man mißt in Frankreich der
Angelegenheit die größte Bedeutung bei.

Das getrennte Zwillingspaar . Vor drei Tagen
fand in der städtischen Klinik in Paris  auf operati¬
vem Wege die Trennung zweier zusammengewachsener
Schwestern statt , die im dritten Lebensmonat standen.
Die Operation ist völlig gelungen und das Besinden
der beiden ist durchaus zufriedenstellend . Man hält das
Eintreten von Komplikationen für ausgeschlossenen und
die beiden Kinder können als gerettet bezeichnet werden.

Zur Ordensschwindclaffäre . Aus Paris  wird
berichtet : Wie ans gut informierter Quelle verlautet , be¬
ginnt man in der Ordensschwindelaffäre des Barons
Moser von Weiga alias Rothschild an die Möglichkeit
der Unschuld des verhafteten Hans Vranco zu glauben.
Dieser behauptet , selbst ein Opfer des angeblicher Ba¬
rons zu sein . Er erklärte , die dreißig in seinem Besitz
gefundenen Orden selbst von Moser erworben und den
Opfern des Moser diesen in gutem Glauben als einfluß¬
reiche Persönlichkeit geschildert , ihm also unbewußt und
gegen seine Absicht als Schlepper gedient zu haben.
Vrancos Bruder , Eurt Branco , ist in Paris eingetros-
fen und hat für die Haftentlassung seines Bruders eine
Kaution von 50 000 Mark angcboten . Es ist anzuneh¬
men , daß diesem Ersuchen entsprochen werden wird.

Schwerer Unfall . In Lyon  hat sich in der
Fabrik von Paix u . Co . ein schwerer Unfall ereignet.
Drei Arbeiter , die damit beschäftigt waren , einengroßen
Behälter , der zur Aufbewahrung von Petroleum dient,
zu reinigen , als plötzlich ausströmende Petroleumdämpse
alle vier betäubten . Der zur Hilfe eilende Direktor
wurde gleichfalls betäubt . Nach langen Bemühungen ge¬
lang es , zwei Personen wieder ins Leben zurückzurufen,
während wenig Hoffnung besteht , den Direktor und den
anderen Arbeiter am Leben zu erbalten.

Nampoklas Testament . Aus Rom wird berichtet:
In der Wohnung des vor einigen Tagen verhafteten
Dieners des verstorbenen Kardinals Rampolla wurde
eine Haussuchung abgehalten . Außer einer größeren
Geldsumme wurden wichtige Dokumente gefunden und
beschlagnahmt.

Von Schweinen aufgefrefsen . Aus A j a c c i o
wird berichtet : Als das Ehepaar Fieschi abends st
seine Wohnung zurückkehrte , suchte es vergeblich nach seb
ncm vierjährigen Kinde und mußte bald auf Grund
der Vorgefundenen Blutspuren zu dem Resultat kow'
men , daß das kleine Mädchen , das ohne Aufsicht de»
ganzen Tag über zu Hause geblieben war , von Schweiz
nen aufgefressen worden ist.

Die Hochzeit Enver Paschas . Die Hochzeit de»
Nichte des Sultans , der Prinzessin Nadschieh , mit den>
Kriegsminister Enver Pascha , fand am Donnerstag stall
Um 4 Uhr erschienen die Damen des diplomatischen
Korps zur Beglückwünschung . Enver Pascha empfinil
inzwischen in den Selamlik -Gemächern die Glückwünsche
der Minister , der höheren Offiziere und der höchsten B »'
amten . Später wurde das übliche Hochzeitsmahl g^
halten.

Belagerungszustand in Rio de Janeiro . Beit»
Direktorium der Brasilianischen Bank in Hamburg sind
Privatdepeschen eingelaufen , nach denen über Rio de
Janeiro mit Rücksicht auf die Unruhen im Norden des
Landes der Belagerungszustand verhängt wurde . ,

Neueste Nachrichten.
c----» Marburg . 7. März . Das hiesige Schwurgericht

verurteilte gestern den Zigeuner Ebender zu drei Jahre»
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

s---«- Bremerhaven , 7. März . Der Kaiser ist gestest
an Bord des Linienschiffes „Deutschland " um 6 Uhr abends
in Bremerhaven eingetroffeu . Der Monarch hat den Wunsöl
geäußert die Veteranen der Niederweser -Küste vor de>»
Lloyd -Gebäude zu begrüßen.

Breslau , 7. März . Gestern nachmittag kain dck
Sonderzug mit der Leiche des Fürst Bischofs Kopp hie»
an . Vom Bahnhof setzte sich der Trauerzug nach dei»
Bischosspalais in Bewegung . Voran schritten die katholische»
Jugend -, Gesellen -, Meister - und Arbeitervereine mit w»’
störten Fahnen . Es folgten Deputationen der Studenten
schast. Hinter dem Leichenwagen schritten die Angehörige »'
des Kardinals , Schüler der höheren Schulen und Fraueiff
vereine bildeten Spalier . Im bischöflichen Palais >vurd>1
die Leiche bis zur Beisetzung in der Hauskapelle aufgebastl
In die Kappelle folgte nur der Klerus . ,

s---s Innsbruck , 7 . März Am gestrigen Tage gelang
es weitere 8 Leichen aus dem Schnee zu bergen . Ma»
hofft , daß die letzten 4 der 14 Verunglückten noch heul«
aufgefunden werden können . Die Leichen weisen zum Te>
sehr schwere Verletzungen aus . Der Korpskommandeur >!'
gestern nach Trafoi abgereist . Die Toten sollen mit alle»
militärischen Ehren bestartet werden.

London , 7 . März . Nach einem Telegramm a»-
Charlum in Aegypten hat zwischen einem Bataillon de>
ägyptischen Armee unter dem Befehl des Majors CoR
und einer Schar von Rebellen bei Uadi Hadi ein heftig»'
Kampf stattgefunden . Die Verluste der Rebellen die vol»
ständig in die Flucht geschlagen wurden , sind sehr beträch»
l ch. Der Major Conry fiel im Kampfe . !

Königliches . Theater Wiesbaden.
Spielplan vom 8 . März bis 16. März >914 . J

Sonntag , bei nusgeh . Abon . zum ersten Male „Parsifal
Anfang 5 Uhr.

Montag , V Symphoniekonzert . _
Dienstag , bei aufgeh . Abo » , zum ersten Male wiederhob

„Parsival"
Mittwoch , Abo ». P> „Die Journalisten " .
Donnerstag , Abon . 1) „Polenblut " .
Freitag , Ab . C „Pygmalion"
Samstag , bei ausgeh . Abon . . Zum 50 . Male : „Mava »»

Butterfly ". '
Sonntag , bei aufg . Abon „Parsival " .
Montag , Abon . I „Der Bajazzo ., „Cavalleria rusticaiO

Die Vorstellungen beginnen abends 7 Uhr.

.Kath . Gottesdienst Ordnung in Geisenheim.
Leute 4 Uhr : Beichte. 0 Uhr : Salve . „ ...
Sonntag den 8. März . 7 Uhr : Frühmesse . 8 ' / , Uhr : hl . Me»

9 1/., Uhr : Hochamt . Nachm . 2 Uhr : Fasten -Andacht.
Dienstag nnd Freitag Abend 8 Uhr Fasten - Andacht . Freie

mit Predigt.
_ cyb PiAt f ivtnrrtottß ftl/. ufit

Evangel Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim-
Sonntag ' den 8. März ^ tO Uhr : Gottesdienst . ' /- N UV

- Kindergottesdienst.
Dienstag den 10. März , abends 8 ' fl Uhr : Jungfranenvercitt . ,
Donnerstag den 12. März , abends 8 Uhr : Passionsgottesdw)

In raschem Siegeslauf hat sich

KathreinersMalzkaffee den ganzen Erd¬

ball erobert. Er wird täglich von vielen
Millionen Menschen getrunken.

Der Gehalt macht ' s!
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empfehle in besonders großer Auswahl zu billigsten Preisen

«che, Würze mH skrSige KleißersW-MF
sowie sämtliche Zutaten : LeibMW,Kgrfetts.yntertmüen. StNerei-MerrMe . Weißkraren. Sttömpst.
Sberheniden, BsrheMden, Kragen. Krswattsn, HosentrSger, Handschuhe, Taschentücher, Kerzentöcher re.

3n KmMWll- Md KßOmsOtMWßM
biete ebenfalls große Auswahl in ein- und zweireihig, blau und schwarz.

Seratr bringe mein WÄ« großes Lager»enester Mo« nnd«fernste«
Stoffen in Herren-, Barschen- andK««b»-A»Me»

in ein- und zweireihig in empfehlende Erinnerung.

V Mich LeiiM . GeisenheimV
Herrenkonfektion u. Mafzgeschäst , Manufaktur - u . Aurzwaren.

KeNanutmachuug.
Die in dem Geisenheimer Stadtwalde, in ^den

Distrikten Mclchersloch, Boxberg. Gödecker und Röspcl
stattgefundenen Holzversteigerungen sind genehmigt.

' Ueberweisungstermin wird später bekannt gemacht.
Geisenheim,  den 6. März 1914.

Der Magistrat.
I V : Kremer,  Beigeordneter.

Holz-Versteigerung.
Montag den 9. l. Mts ., vormittags 9Vz Uhr

anfangend, kommt im Geisenheimer Stadtwalde, Distrikt
„Weihersborn 35" folgendes Gehölz zur Versteigerung:

I l l Rmlr. Eichen-Scheit,
61 „ „ -Knüppel,
70 „ „ -Reiserknüppel,

135 „ Buchen-Scheit,
125 „ „ -Knüppel,
102 „ „ -Reiserknüppel und

1000 Wellen an liegenden Reisern.

Donnerstag den 12. l. Mts ., vormittags 9 Uhr
anfangend, kommt im Geisenheimer Stadtwalde, in den
Distrikten„Jungehag", „Weihersborn" und „Boxberg"
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

113 Eichen-Stämme von 64,25 Festmtr.,
44 Buchen-Stämme „ 32,22 „

164 Rmtr. EichenNutzholz, 1,8  Mtr . lang.
Der Anfang wird im „Jungehag" gemacht.
Geisenheim,  den 4. März 1914.

Der Magistrat.
I . V. : Kr ein er, Beigeordneter.

Einladung.
Die Mitglieder unserer Genossenschaft werden hier¬

durch zu der am Sonntag den 8 . März i. Js .,
nachmittags 2Vz Uhr , im „Deutschen Haus" hier
stattfindenden

ordentliche»
Gttmil - SasumlW
freundlichst eingeladen.

T a g e s o r d u n n g:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1913.
2. Revisionsberichtdes Aufsichtsrates, Antrag auf

Genehmigung der Bilanz und Entlastung des
Vorstandes.

3. Beschlußfassung Über die Verteilung des Rein¬
gewinnes.

4. Wahl von Anfsichtsratsmitgliedern.
5. Wahl des Kontrolleurs.
6. Wahl der Kommission zur Einschätzung der Auf¬

sichtsratsmitglieder.
Die Bilanz nebst Gewinn» und Verlustberechnung

liegt von heule an in unserem Geschäftslokal zur Einsicht
der Genossen auf.

Geisenheim,  den 26. Februar 1914.

ZK IsfjMüMf des
BarsAß-LLreditverMSinGeisenheim

eingetr. Genossenschaft mit beschr. Hastpfl.
Justizrat oan Vor Oeyde , Vorsitzender.

Holz-Uersteigernug.
Donnerstag den 19. März d. I ., vormittags

10 Uhr anfangend, kommt im Geisenheimer Stadtwalde,
in den Distrikten Schieferhöll, Bordekrcuz, Boxberg, Duig-
sitt, Hahnenberg, Ellmacherhang und Königsbörnchen
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

30s Stück Nadelholz-Stämme und Stangen
von 34,95 Festmtr. und

3 Rmtr. Bnchen-Reiserknüppel.
Der Anfang wird in der Schieferhöll gemacht

12 Nadelholzstaugen und 3 Rmtr . Reiserknüppel
im Königsbörnchen kommen in der Dingsitt mit zur
Versteigerung.

Geisenheim , den 4 . März 1914.
Der Magistrat.

I . V. : Kremer,  Beigeordneter.

Kekanntmachnng.
Ailimhinc der Kinder in die Schnle.

Zum 1. April d. Js . werden die Kinder, welche in
der Zeit vom 1. Oktober 1907 bis zum 31. März
1908 geboren sind, sowie die aus irgend einem Grunde
zurückgestellten Kinder schulpflichtig.

Kinder, die in der Zeit vom 1. April bis zum
30. September 1908 geboren sind, können zum 1.
April d. Js . in die Schule ausgenommen werden, wenn
durch ein ärztliches Zeugnis der Nachweis genügender
körperlicher und geistiger Entwicklung der Kinder erbracht
ist. lieber die Aufnahme hat der Rektor zu entscheiden.
(Verfügung der Kgl. Negierung vom 2. Februar 1907).

Die Eltern, deren Kinder dies betrifft, wollen die
ärztlichen Zeugnisse bis zum 15. März d. Js . an den
Unterzeichneten einreichen. Sprechstunden: Mittwochs
und Samstags von 11—12, an den übrigen Wochen¬
tagen von 10—11 Uhr.

Die auswärts geborenen Kinder, welche in diesem
Jahre schulpflichtig werden, sind bis zu demselben Tage
dei mir anzumelden.

Geisenheim , 15. Februar 1914.
Der Rehtor : Jansen.

M eigener Arbeit
& ICtl/vS mit Garantie.
Mod. t Studier -Piano

1,22 m h. 450 M.
„ 2 Cacilia -Piano

1,25 m h. 500 M.
„ 3 Rhenania a

1,28 m h. 570 M.
„ 4 Rhenania B

1,28 m h. 600 M.
„ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 M.
„ 6 Moguntia B

1,30 m h. 680 M.
„ 7 Salon a

1,32 m h. 720 M.
„ 8 Salon4B

1,32 m h. 750 M.
u. s. w. aus Raten ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk.
Kaffe S°/0. — Gegründet 1843.

Wilh . Müller
Kgl.Span .Hof-Piano -Fabrik
Mainz Mvnsterstr. 3.

Einladung.
Die Mitglieder unserer Genossenschaft werden hier¬

durch zu der am üonniag den 15. Mari 1914,
nachmittags 4 Uhr . im Hotel Germania
(Katholisches Vereinshaus) hier stattfindenden

ordeM.8e«ttslVttsm«lW
freundlichst eingeladcn.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der

Jahresrechnung und Bilanz, Antrag auf Ge¬
nehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes.

3. Beschlußfassung über die Verteilung des Rein¬
gewinnes.

4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
5. Festsetzung einer nach § 42 des Statuts an den

Aufsichtsrat zu gewährenden Vergütung.
6. Verschiedenes.

Die Bilanz, sowie die Gewinn- und Verlustrechnung
liegen von heute an in unserm Geschäftslokale zur Ein¬
sicht der Genossen auf.

Geisenheim,  den 6. März 1914.

9 er A11WM her
KM&WM zu Geisenheim

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Feidmanu , Pfarrer, Vorsitzender.

NaLmWlffenschaft!. -
techn.NolksbücheLsi
vorzügliche flnlritung zur

ZortbilKukg
im Kemf -
Jet '? Nummer nur 20 Pf.
Verzeichnisse kost-nl . »noch fcCSc
dessen! Such- an » pspkrhx «»»
lang soro-e Snrch Sie Sefchdsts-
ftelle ». V.N.H. ITheeö .-" h»in.-s.veelast Leipzig, «Lolgstraßr0

„»»riW»«»»»«-»-----

,Cacilia'
Helfen ljeim-
Vcrcinslokal:

„Nassauer Hos".
Am Samstag den 14.

März abends um 8V2 Uhr
findet im Vereinslokal Nass.
Hof unsere diesjährige
©Encrataerfnmmlunfl
tatt.

Wir laden unsere verehrl.
Mitglieder Höft, hierzu ein
mit der freundlichen Bitte
recht zahlreich erscheinen zu
wollen.

Der Vorstand.

MT «r« geNei »dt
Geisenheim, E. V.

Mittwochu. Freitag Abend
Turnstunde

wozu ich jetzt vollzähliges
Erscheinen wünsche.

Der Turnwart.
Einladung.

Samstag den 7. März,
abends8‘/2 Uhr, im Vereins¬
lokal „Deutsches Haus"
HgWt-Bersl>mli»ig.

Wir laden die verehrl.
Mitglieder hierzu höfl. ein
und bitten, der wichtigen
Tagesordnung wegen, um
recht zahlreiches Erscheinen.

Wünsche und Anträge
sind bis längstens Donners¬
tag den 5. März bei dem
Vorstande einzureichen.

Der Vorstand.
s Männer-

romverein -
Geisenheim.

Samstag den 7. März,
abends 8Vz Uhr:8k»tt«l«rsMUl»ili

im Vereinslokal(W.Braun).
Die wichtige Tagesord¬

nung läßt zahlreiches Er¬
scheinen erwarten.

Der Vorstand.

Wer lick
ein zartes,reines©ekicbt»jugend-
frisches^ «sieben und blendend
schönen Ceint , der geebrauch
Steckenpferd Seile

(die beste Lilienmilch-Seife)
ä St . 50 &.  Die Wirkung erhöht

Dada -Cream
derrote und rissigeHaut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pf,

bei Hpotbcker ©randjean.

beste deutscheu. amerik. Fabrikate,
Drahtgeflechte, Stachetdrahte,

Spaiierdrähte, I , T, U, L- Eisen-Süe.
G. F . Dilorenzi.

Visitenkarten
Bochdruckerei Arthur 3asider.

Geisenheim.
M. d. V. s. F. u. d, D.

Meisler derG-Klasse
Heute Samstag Abend:

Spielersitzung
im Vereinslokal.

Morgen SoWitag Nachm.
3 Uhr:

Wettspiel
gegen die 1. Mannschaft
des SchiersteinerF.C. 1908
auf hiesigem Platze.

Der Spielführer.

Sonntag Vorm. Vs 11 Uhr:
Vortnrner-Uebmig

tn der Turnhalle.
Dienstag Abend 8 Uhr:

Turnstunde.
Die aktiven Turner und

Zöglinge, sowie die Vor¬
turner haben zu erscheinen.

Der Turnwart.

Kachel. Iramwd
Geisenheim.

Sonntag,8.März(österl.Zeit)
General-Komiimnion

der Mitglieder. Gelegenheit
zur hl. Beichte ist Samstag
von 4 Uhr ab, abends nach
8 Uhr und Sonntag früh.
Die gemeinschaftliche heil.
Kommunion findet 10 Min.
vor 8 Uhr statt, 8V1 Uhr:
Singmesse.

Sonntag Nachmittag um
4 Uhr: Bortrag von einem
hochw. Herrn Pater von
MaricnthalinderPfarrkirche.

Mögen alle Mitglieder
die ihnen gebotene Gelegen¬
heit dankbar benützen.

Pfarrer Feldmann.
Katholischer

SeseUevrerei»
Geisenheim.

Sonntag den 8. März,
abends 8 Uhr,

Versammlung
im Vereinslokal

5 Uhr:
Jüiiglinpereiiis-Versaniiiilung.

Vorberatung für das erste
Stiftungsfest.

Verteilung der Theaterrollen
Um zahlreiches Erscheinen

bittet freundlichst
Der Präses.

Geisenheim.
Samstag Abend 8‘/2 Uhr:

Vorstandssitznng
bei Gastwirt Ludw.Vollmer.

Sonntag Nachmittag:
Trainierung.

Die Spielleitung.



Sonntag den 8. März, nachmittags 6 Uhr
in der , .Turnhalle “ zu Rüdesheim a . Rh.

KONZERT
von Frl . Lisbeth Lamby, Bingen a. Rh. (Klavier ) ,
Frl . Johanna Hillitzer. Frankfurt a . M. (Sopran)
Konzertsängerin u. Lehrerin an der Hochschule

für Musik in Mannheim,
und Frl . Hedwig Wuppermann, Rüdesheim a. Rh.

(Mezzosopran ) .
Preise der Plätze:

Reservierter Platz 2 Mk ., I . Platz 1 Mk„
II . Platz 50 Pfg,

Näheres durch die Programme.

Theater-AnWkW
des Gemeinnützigen Ausschusses für Geisenheim.

Johannisberg und Winkel
des

Rhein°MinischenBerh«ndess«BMMdW
Dienstag den 10. Mae ; 1914. adends 8 Uhr

im Saale des „Deutschen Hauses" zu Geisenheim

„Der Biberpelz"
Eine Diebskomödie von Gerhart Hauptmann.
Karten-Vorverkauf bei: W. A. Ostern , Papier¬

handlung, Geisenheim, Peter Hillen,  Papierhandlung,
Geisenheim, „Deutsches Haus" Geisenheim, Sattlermstr.
Eger , Winkel, Gastwirt I . Klein,  Johannisberg.

!in„falschen Hans“(Saalta Beisl zn Geisenheim
Montag den 16. März 1914, abends 8'/2 Uhr

KONZERT |
des Königlichen Hofopernsängers Herrn Rieh . v. Schenck y
(Bass-Bariton) und des Violinvirtuosen Herrn Selmar rl
Victor (Violine), unter gütiger Mitwirkung der König!.

Hofopernsängerin Präulein Alice Marte (Sopran).
Sämtliche Solisten sind Mitglieder der König!. Hofoper

zu Wiesbaden.
Am Klavier : Herr Bruno Szymanski , Geisenheim.

Eintrittskarten
sind zu haben im Vorverkauf zu Mk. 2.—, Mk. 1.25 und
Galerie 50 Pfg. in den Buchhandlungen Hillen und
Ostern zu Geisenheim, Fischer & Metz zu Büdesheim,
bei Adam Etienne zu Oestrich und an der Abendkasse

zu Mk. 2.50, Mk. 1.50 und 75 Pfg. J
Miiile QelMeim

mit BsfmBcälmmsiimiE.
Von Ostern 1914 an wird der Realschule ein

Reform -Realgymnasium (Vollanstalt ) , zunächst durch
Errichtung der Untertertia , angegliedert.

Meldungen für alle Klassen der Realschule,
sowie für die Untertertia des Realgymnasiums sind
mündlich oder schriftlich an den Unterzeichneten
Direktor der Anstalt zu richten.

Beginn des Schuljahres am 21. April 1914 mit
der Aufnahme und Prüfung der neuen Schüler
vormittags 8 Uhr . Beginn des Unterrichts für alle
Schüler am 22 . April 1914, vormittags 8 Uhr.

H. Masberg.

G. F. Dilorenzi.

■NT; L « kaufen Sie billiger u, besser
JN irgenCLS alle Arten Möbel,Tische
Stühle , Schränke , Betten etc., sowie

ganze Einrichtungen
als ' in der

Wiesbadener Möbel -Haile
Kl. Schwalbacherstr . 10

in der Nähe vom Warenhaus Bormass.

Ctasthof Scholl.
Samstag dm7. März:

Metzel -Snppr
wozu sreundlichst einladet Wilh . Braun.

mm mm
hilft sparen!
Die dünnste Wassersuppe, jede

schwache Bouillon, ebenso Saucen,
Gemüse und Salate erhalten augen¬
blicklich feinen , kräftigen Wohl¬

geschmack durch Zusatz einiger
Tropfen MAGGIs Würze.

Achtung vor Nachahmungen!

2 mWMg polterte Veite«
l Bettstelle(2>fdlifrtg)

mit Sprungrahmen und Boxkeil1WnWommode«nd2 Rachtschrnnte
poliert mit echter Marmorplatte

2 Kleiderschrönde<2-t«rig)
2 Tischeu«i>em runder Tisch poliert

i Kindermgen
i großer Soso

l Anrichte mit2Türen nnd2Schieddnslen
Mehrere Stühle
1Waschmaschine

alles noch sehr gut erhalten, billig zu verkaufen.Bingeil, ölhMstr. 81  tzinterhW).
photographische Xunst ~g/Pn statt

Q. JC. Schiffer, Jfo/photograph
Wiesbaden, nur Caunusstrasse 24.

Naturgetreue porträts. —_ Vergrösserungen
nach jedem PH/de.— Celephon 304-6.

Bäder zu jeder Tageszeit.
IHotel-üestaurant„Nassauer Bol"

_ Telefon 188._
Zum 1. April er. gesucht

1 » ein
auf das Kontor einer Wein¬
handlung, welches in Steno¬
graphie jund Maschinen¬
schreiben bewandert ist.

Offerten unter AI. A.
durch die Exped. d. Bl.

Tüchtiger
Segorgenr
bei gutein Lohn sofort in
dauernde Stellung gesucht.

Näheres in der Exped.
d. Ztg.

hei hohem Verdienst überall
gesucht.
Griissner&Co., Neurodei.E.

Holzrouleaux-u.Jalousienfabr.
Rollwände, Gardinenspanner

ges . gesch . Neuheiten.

sejUtfdtottt
Sicherer I-

Personen , welche
sich zur Gewinnung von

Abonnenten ausdiebekannten
M eg gen dorser -Bl ätt  er¬
eignen , wollen sich wenden an

den Verlag der
MMiiilorler Blätter

München, Perusastraste 5.

Eine Parterre-
WShMIlg

3 Zimmer, nebst Küche und
Zubehör für gleich zn ver¬
mieten.

Näheres in der Exped.
Gut möblierte

Zimmer
zu vermieten.

Landstraße 44.
Deutsches Haus

Münchener
Franziskaner Leistbräu

im Anstich.

Größte Auswahl

Marktstraße 2. Marktstraße 2.

Gebrüder Strauß
Herren - und Damen - Konfektion , Manufakturwaren,
. . . . -  Möbel und Betten - - ~~ =

empfehlen zur bevorstehenden

Rommunlon und ftonllrmntion
weiße , schwarze und farbige

Kleiderstoffe
= von den einfachsten bis zu den feinsten . =

BBBBBBBBBBBBBB * BBflBSBBaBBIBBHMS !BS3BBBBHa5SiBBB !2HBiSH « BHBBHaBBBI « BB

Kommunion - u. Konfirmanden-
AnzÜge, ein- und zweireihig
in schwarz und blau in enorm großer Auswahl.

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBHBBBSBBSBBBBHBBBHBBBBBHSSBBBBBBBBBBBBBB

Herren - und Burschen -Anzüge
ein- und zweireihig

in den modernsten Stoffen und bester Verarbeitung.

Hüte u. Mützen, Fertige Schürzen , Herren- u. Damenwäsche
Kinderwäsche , Sportwagen , Kinderwagen, Mähmaschinen.

Alleinverkauf von Bleyles gestr . Anzügen.

Übernahme ganzer Ausstattungen.

Telefon Nr. 132. Telefon Nr. 132.

Salvator ii AnsM
Hotel , Restaurant , Cafe

„Zur Uvlle" Telefon 205
Grosze Auswahl

verschiedener Sorten

Korbe
sowie Gertweiden

und Reöenwid.
Auch werden Nohrstühlc

zum Flechten angenommen.
Franz Rückert,

Zollstraße 9.

Pariser Kopfsalat
von jetzt ab stets frisch

auf Vorrat.
Apfelsinen

besteMarken,frisch eingetroff
Balenein-Apselslnen
4 St . 20 Pf ., 3 St . 20 Pf.

und 3 St . 25 Pf.
Murcia-Blutorangell
per St . 9, 10 und 12 Pf.
im Dupd. Mk. 1, 1.10, 1.20
Rejsinn-Monen

3 Stück 20 und 25 Pfg
p. 100 St . bedeutend billiger

Ferner:
Eh- und Kochüpfel

Rnronen re.
fortwährend frischeintreffend
Nordftanz. Blumenkohl.

stanz. Echmarzwurz.
sranz. und Italien, glatten
md gekrankten Endivien

Holländer Kopfsalat rc.
bei

G.Dillwann, Marktstr.

KMössel!
Prim Ulhsleischige

„Snbuftrie“
frisch eingetroffen und zu
haben beiG. Dillmann.



Seversl-Avreigsr für üev Nlieivgaa.
Fernsprecher Mr . 123. Anzeigeblatt der Stadl Geisenheim. Aernsprechcr Wr. 123.

Erscheint
wöchentlich dreimal , Dienstag , Donncrsiag und Samstag.

Samstags mit dem 8-seitigen „ Illustrierten Nntcrhaltungsblatt " .
Dienstags mit der -tseiligen Beilage „ Heitere Blätter " .

Bezugspreis : 1 Ji  50 vierteljährlich frei ins Haus oder durch
die Post ; in der Expedition abgeholt vierteljährlich 1 M.  25 W

A © 4
i!

LLLLU
li

I © ifc-, —̂

JnsertiouspreiS
der 6-gespaltenen Petitzeile oder deren Raum für Geisenheim lO ;

auswärtiger Preis 15 I . — Reklamenprcis 30 4.
Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt nach Tarif.

Nr . 2789 » der Neichspost-Zeitungsliste.

Nr. 28. Verantwortlicher Redakteur:
Arthur Jander in Geisenheini a . Rh. Samstag den 7. März 1914. Druck und Verlag von Arthur Jander

in Geisenheim a, Rh. ll .Jahrg.

80 - Zweites glatt. "WU
5««»._ _

Deutscher Reichstag.
228. Sitzung . Berlin,  5 . März.

Präsident Kämpf  eröffnet die Sitzung 1.15 Uhr
Auf der Tagesordnung steht die Weiterberatuug des

Postetats
Mnzelberatung ) .

Abg. Werne  r -Hersfeld (Rfp .) tritt für Besserstel¬
lung der Telegraphen -Jnspektoren und Postagenten ein.

Abg. N e u m a n n-H o f e r (Fortschr .) bittet dar¬
auf zu achten, daß die Postagenten den ansässigen Kauf¬
en m nicht Konkurrenz machen.

Staatssekretär K r ä t k e erwidert , daß für die Post-
Renten erhebliche Summen zur Aufbesserung ausgesetzt
worden sind, und daß nur Persönlichkeiten zugelassen
5'erden, die das Vertrauen der Gemeinde genießen irnd
®en  ortsansässigen Gewerbetreibenden keine Konkurrenz
wachen.
. Eine Resolution , die eine Erhöhung der Tagegel-
°et  der nicht etatsmäßig angestellten Assistenten und
)̂U? Erhöhung der Bezüge der Gehilfinnen bei den

Pos' iintern dritter Klasse fordert , wird angenommen,
c. C|: o eine weitere Resolution , die einen Bericht über

Maßnahmen zur Ausgestaltung der Krankenkassen
Erlangt.

Es folgt die Beratung der O st m a r k e n z u l a g e-
- Die Budgetkommission hat die Ostmarken - Zulagen

Höhe von 1 200 000 Mark wieder gestrichen. Die
Bassermann snatl .), Schulz (Rchsp.) und Graf

^sNtarp (kons.) beantragen Wiederherstellung der Re-
«wriingsvorlage. Ferner fordert eine Resolution Schulz-
^ >arp den Reichskanzler aus, zu erwägen , ob solche
Zlüagen nicht auch auf andere gemischtsprachige Kreise
""d Reichsteile ausgedehnt werden können,
i . Staatssekretär K r ä t k e: Die Verwaltung legt auf
C Dstmarken-Zulagen außerordentlichen Wert . Es han-

sich um 6000 Beamte , die jahrelang ihre Zulage
"flehen, und sich darauf eingerichtet haben . Die Ost-

^arken-Zulagen haben keinen politischen Beigeschmack.
U handelt sich nur um das Wohl der Beamten und
*uftcli tte ^ " ^end , die Regierungsvorlage wieder her-
ly. Abg. Schlee (natl .) : Es mutet wunderlich a>.

man behauptet , die Ostmarken-Zulagen verfolgten
^ " asche, antipolnische und antikatholisckn Tendenzen.

Gegenteil ist richtig. Wir denken an keinen Kul-
^ .^ blpf und lehnen jede antikatholische Agitation ab.

alle Deutsche, ohne Unterschied der Konfession,
fctu-G-n sich gegen den polnischen Ansturm zusammen-

"wßen.
ah Abg. Noske (Soz .) lehnt die Ostmarken-Zulagen

' weil sie politische Maßnahmen seien.
OftJ*% - Graf Westarp (kons .) : Die Streichung der
bitj"wkken-Zulagen muß bei den Beachten schwere Er-

Hervorrufen. Sie müssen sich gegenüber den
St {{ en  Beamten als Beamte zweiten Grades vor-

Kopsch (Fortschr .) : Seitdem die Ostmarken-
auf unseren Antrag hin widerruflich gemacht

sind, können wir für sie stimmen.
Abg. Brandys (Pole ) : Es ist nicht nötig , daßdi

Mittleren Beamten alle ihre Söbne studieren lallen.

Gas-Jieizöfen

Nicht die Zulagen , sondern das System wirkt korrum¬
pierend.

Abg. Ledebour (Soz .) : Der selige Bülowblock
feiert bei den Ostmarken-Zulagen wieder eine fröhliche
Auferstehung. Für die Gewährung der Zulage ist die
politische Gesinnung maßgebend . Darin liegt die Kor¬
ruption . (Redner wird zur Ordnung gerufen .) Dieses
Korruptions -System bekämpfen wir . (Redner wird noch¬
mals zur Ordnung gerufen .)

Abg. Czarlinsky (Pole ) : Die Ostmarken-Zu¬
lagen bleiben eine eminent politische Frage.

Staatssekretär K r ä t k e: Es handelt sich nicht um
eine politische Frage , sondern darum , ob bestimmten Be¬
amten der zehnte Teil ihres Gehaltes vorenthalten wer¬
den soll, und ob sie dazu Anlaß gegeben haben.

Abg. Dr . Spahn (Ztr .) : Wir lehnen die Zula¬
gen nach wie vor ab . An ein Haus von der Zusam¬
mensetzung des Reichstages sollte man mit solchen For¬
derungen überhaupt nicht herantreten.

Bei der Abstimmung  werden die Anträge
auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage mit 194
gegen 127 Stimmen bei zwei Enthaltungen a b ge¬
lehnt,  ebenso die Resolution auf Gewährung von
Zulagen für alle gemischtsprachigen Gebiete mit 188
gegen 121 bei drei Enthaltungen.

Abg. Behrens (W . Vgg .) : Es ist ein unglaub¬
lich sozialer Rückschritt, daß bei Betriebskrankenkassen die
Familienhilse aufgegeben worden ist.

Direktor im Reichspostamt Aschenborn  erklärt,
daß die Beamten bisher einen Wunsch nach der Fami¬
lienhilfe nicht geäußert hätten.

Abg. Quark (Soz .) : Die Fernsprechanlagen ent¬
sprechen durchaus nicht den Bedürfnissen.

Staatssekretär K r ä t k e: Wir streben danach, die
Fernsprechleitungen unterirdisch zu legen.

Abg. Dr . Gradnauer (Soz .) weist auf die
Telephon -Misere in Dresden hin , wo die Erbitterung
der Beamten die seit einem Jahre dauernd gequält und
belästigt werden , sehr groß sei.

Staatssekretär K r 8 t k e: Die Telegraphen -Verwal-
tung hat in Dresden den ersten Versuch gemacht, die
halbautomatische Verbindung einzuführen . Keine andere
Verwaltung der Welt hat bisher diesen Versuch gewagt.

Die Äbgg . Taubadel (Soz .) , Heckmann
(natl ) , Kopsch (Fortschr .) und Behrens (W . V.)
bringen Wünsche inbezug auf Besserstellung der Tele-
grapbenarbciter vor.

Staatssekretär K r ä t k e: Die Lohnforderungen der
Telegraphenarbeiter sind bewilligt worden . Die Arbei¬
ter-Ausschüsse sollen vornehmlich lokalen Interessen
dienen.

Freitag 1 Uhr : Weiterberatung . Vorher kurze An-
fragen . — Schluß 7 Uhr.
229. Sitzung . - Berlin.  6 . März.

Präsident Kämpf  eröffnet die Sitzung 1.1b Uhr.
Eingegangen ist die K a l i n o v e l l e.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kleine Anfrage»
Aus die Anfrage des Abg. Leveque (Lothr .),

ob die Verhandlungen zwischen der Reichseisenbahnver-
waltung und der Landesregierung von Elsaß -Lothringen
so weit gediehen seien, daß der B a u e i n e r E i s e n-
bahn von Vic über Bourdonnaye nach
Saarburg  bald in Angriff genommen werden
könne, erklärt ein Beamter des Reichseisenbahnamtes,
daß die Bahn eine wünschenswerte Ergänzung des

Geisenheim. Marktstr. 17. g
G. ROST, Dentist

Sprechstunden:
Werktags von 7—8 vorm . u. 2—7 Uhr nachm.

Sonntags von 9— 1 Uhr.
Für die Behandlung der Schulkinder

werden folgende Preise berechnet:

Nur für | Za,, nziehen. . . M. 0.40
Milchzähne 'Plombieren . . .

Prov. Füllungen
0.75
0.50

B | Als runde kyauisiexle,8 prima geschnittene Inj-
ff auifterte , imprägnierte
«g Kieferne trockene Ware,

Meinbergo -Stnckel 1 50
1.75 Meter lang (kyanisiert und imprägniert ), Kartm-
stulxen , kyanisierte und imprägnierte, von 25 Pfg . an
und höher. Imprägnierte und kyanisierte Klocke von
2, 2Va bis 3 Meter Länge, eichene Mahle killigst.
Geschnittene Tannen -Schmaten verschiedener Dimen¬
sionen zu haben bei ^ G . Dillmann.

Netzes sei. Die vorhandenen Bauausgaben seien jedoch
so groß und kostspielig, daß vor der Hand aus den Bau
dieser Bahn verzichtet werden müsse.

Auf die Anfrage der vier Aerzte des Reichstages
über die Erfahrungen mit  S a l v a r s a n ant¬
wortet Ministerialdirektor I o n c q u i e r e s : Für To¬
desfälle oder schwerere Fälle von Gesundheitsschädigung
bestehe nach Reichsrecht keine Anzeigepflicht. Infolgedes¬
sen fehlte es der Reichsleitung an Material darüber . Die
in der medizinischen Literatur bekannt gewordenen Schä¬
digungen werden nicht auf das Mittel selbst, sondern
auf fehlerhafte Behandlung zurückgeführt, teils bei ar¬
senüberempfindlichen Kranken auf das Arsen zurückge-
sührt . So bedauerlich solche Fälle an sich sind, so ist
doch zu bedenken, daß das Salvarsan bereits bei einer
sehr großen Anzahl von Kranken ohne Schaden ange¬
wandt worden ist und auch bei anderer Behandlung ein¬
zelne Unglücksfälle nicht zu vermeiden sind. Die Aerzte
sind weit überwiegend der Ansicht, daß das Salvarsan
richtig angewandt , eine sehr wertvolle Bereicherung der
Mittel gegen die Syphilis gebracht hat . Die Reichs-
leitung hätte daher keinen Anlaß , gegen Salvarsan ir¬
gend etwas zu unternehmen . Es unterliegt den Apo¬
theken und dem Rezeptzwang . Das Salvarsan sei wohl
stärker arsenhaltig , als es sonst erlaubt sei, doch seien
beträchtliche Schädigungen nicht eingetreten . Die Reichs¬
leitung werde die Frage weiter nachprüsen.

Auf eine Anfrage des Abg . B a u m a n n (Ztr .)
erwidert Ministerialdirektor Joncquieres:  Dem
Reichskanzler ist nicht bekannt, daß die unbehinderte
Einfuhr ausländischer Weine zu Umgehungen des Wein¬
gesetzes geführt haben.

Auf eine Anfrage des Abg. Quark (Soz .) er¬
klärt Ministerialdirektor Caspar:  Für die Straßen¬
bahnen gelten die Vorschriften der Gewerbeordnung nicht.
Die Regelung der Arbeitsverhältniffe der bei ihnen be¬
schäftigten Personen ist Sache der Landesregierungen.

Hierauf wird die Einzelberatung des
Postetats

fortgesetzt.
Die Abgg. Erzberger (Ztr .) , Z u b e i l (S .) .

König (Soz .) und G ö h r e (Soz .) bringen Sonder¬
wünsche vor . .

Der Postetat wird erledigt.
Es folgt die zweite Lesung des

Postscheckgesetzcs.
Nach einem Kompromißantrag Beck (natl .) , Na k-

ken (Ztr .), Dove (Fortschr .) und Oertel (kons .)
sollen die Gebühren für die Einzahlungen mittels Zahl¬
karten bei Beträgen bis zu 25 Mark 5 Pfg . betragen,
bei höheren Beträgen 10 Pfg . Die Briese der Konto¬
inhaber an die Postscheckämter sollen der Gebühr des
Ortsverkehrs unterliegen . Für die Beförderung sind be¬
sondere Briefumschläge zu benutzen. Die Zählkarten und
Briefumschläge sollen auch in der Privatindustrie herge¬
stellt werden können.

Abg. Vogtherr (Soz .) : Das Gesetz hätte schon
.vor iy2 Jahren erledigt werden müssen. Aber die Be¬
schlüsse der Budgetkommission gingen der Postverwal¬
tung zu weit . Jetzt kommt man ihr mit den Kompro¬
mißanträgen weit entgegen. Man sollte das Gesetz fal¬
len lassen.

Abg. Nacken (Ztr .) : Wir nehmen als Realpoli¬
tiker das Erreichbare , obwohl auch wir weitergeheude
Wünsche haben . Aber mehr war der Negierung nicht
abzuringen.

Abg. Roland -Lücke (natl .) : In der letzten
kritischen Periode unseres Geldmarktes hat der Post¬
scheckverkehr wesentlich dazu beigetragen , die gefährliche

i Situation zu mildern.
Die Abgg . Frommer (kons .) , Schweikhard

(Fortschr .) und Behrens (W . Vgg .) erklären sich für
das Gesetz in der Fassung des Kompromisses.

Staatssekretär K r ä t k e erklärt, daß das Postscheck-
Gesetz niemals als Einnahmequelle gedacht gewesen sei.
Der Reichskanzler ist jederzeit ermächtigt, die Gebühren
herabzusetzen.

Das Gesetz wird dann mit den Kompromißanträ¬
gen angenommen.

Es folgt der Etat der
Reichsdruckerei.

Abg. I r l (Ztr .) führt Klage, daß die Neichs-
druckerei der Privatindustrie keine Aufträge gibt.

Abg . Dr . Böttger (ul .) : Das Buchdruckgewerbe
erklärt die Staatskonkurrenz für nicht einwandfrei.

Abg . v. Winterseldt (kons .) : Auch wir wün¬
schen, daß die Pripatindustrie nicht geschädigt wird.

Staatssekretär K r ä t k e: Die Postverwaltung be¬
schäftigt keineswegs nur die Reichsdruckerei. Sie hat
1912 den Privatdruckereien für 2%  Millionen M . Auf¬
träge gegeben.

Abg. Fischer (Soz .) bringt Wünsche der Arbei¬
ter der Reichsdruckerei vor.

Abg. Kiel (Fortschr .) : Eine Erweiterung der
Reichsdruckcrei ist dtlrchaus notwendig , weil die Räume
überfüllt sind.

Der Etat wird erledigt i ,
Morgen li Uhr Kolonial -Etat . MMEL!
Schluß 6 Ubr.



"EWMllrer Ammrniiak::
ist das erprobte und bewährte

---------------- Stickstoffdi'mgemittel der praktischen Landwirtschaft---------------

Aopfdüngung»„dzur Lrühjahrsdüngung
für alle Kulturpflanzen und auf allen Badenarten

A,
in Feld und Garten , auf Wiesen und Weiden.

Tausende von Bersuchscrgebnissen der grossen Praxis liefern den Beweis hierfür.

Keine Verluste durch Versickern oder Verdunsten
Kein Verkrusten der Böden , keine Lagerfrucht
Kein Befall , keine Bcrgiftungsgcfahr.

dage gen
Schutz gegen Pflanzenkrankheiten .
Erhöhte Ernten bis 100 °/» und mehr.
Bessere Beschaffenheit und (flnte .
Längere Haltbarkeit der Früchte .

Reingewinn pro ha Mk. 200.— bis Mk. 300.— und mehr.
Sch wcfels a u r es Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften, Düngemittel-

Händler und Düugemittclfabrikcn.
Der Preis ist so gestellt, dass die Stickstoffeinhcit im schwefelst Ammoniak erheblich billiger ist als im Ehilesalpctcr.

Ausführliche Schriften über Herstellung, Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzensowie
Rat und Auskunft in allen Düngungs- und Wirtschafts-Angelegenheiten stets unentgeltlich durch die

Landwirtschaftliche Ausknnftsstelle
der Deutschen Ammoniak-Verkaufs-Vereinigung, G. m. b. H.

in Coblenz , Hohenzollernstraße 100.
welche auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich cinlcilet.

zu Oster» Schuhmre» zu SPWreiseu
im öchuhhuur«Zur billtzeu Suelle".

Mädchen-Schnürstiefel,LM.,Mer.Wf..%mt  mir 5,5.50,6 M.
Knaden-Schmrstiesel. elsg. §sesn, Paar nur4.58, 5, 8 Mk.
DaNen-Zchnürstiefel. eieg. Fsci-n,LM, Pstsr mir 5,5.50 W.
Äamen-Halbschutze, Chevrtil-LlM. . . Panr nur4.85 W.
Hekren-SvMtsgs-Stiesel . . . jetzt nur4.50, 5.50 Mir.
Herren-Sonutags-Schnürstiesel, elg.§ncon. LM.. nur6.58 Mn.

Jede ^ Kunde erhält ein Sparbuch.

«mV » SWomch« L'S»

Wir verschenke» a» jede» Hand«»: !
Bei Cinkuuf
von Hlark

ß — Bcuziu-Taschenfouerzeug.8.— Nickclkctte für Herren.
10 .— Nickellette mit Anhänger.
12.— elektrische Taschenlampe kompl.
14.— silberne Dameu-Brosche.
16.- eine Wanduhr.
18— eine Standuhr , modern.
20.— ein Barometer.
25.— eine Wanduhr mit Wetterhäuschen.
30.- ein Wecker
35.— eine Kuckucks-Wanduhr.
40.— eine Herren-Remontoiruhr.
45. - eine Weckuhr, nachts leuchtend.
50.- eine Standuhr , weist Porzellan.
55.— eine Standuhr , Alabaster.
60.— eine Damen-Remontoiruhr.

^abn-̂ tslier Bans8sbök
ohomsl. srstsr Toohniksr böi gsrrll Univ.-?rvksssor vr . Zlsyrdokor, sowie am zahnärztl.
Institut der K, K. Universität Insbruck und der Königl. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B I 0 Q 8 Ti  Ecke Amlsir.
— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl . Zähne , Kronen =u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung,

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

Metalldralitlampen
50 Kerzen Leuchtkraft
einschl. Steuer Mk. 1.75

liefern

leip EliiM 1.4 , Me.

Herzte
bezeichnen als vortreff¬

liches Hustenmittel
Kaiser’sBrust-Caramellen

mit den „3 Tannen ".WlliMSN
Husten
Heiserkeit, Verschleim¬
ung,Keuchhusten,Katarrh,
schmerzenden Hals , sowie
als Vorbeugung gegen Er¬

kältungen.
begl. Zeugnisse

»IN Vvo»Aerztenu.Private
verbürgen den sicheren

Erfolg.
Appetitanregende,

seinschmeckende Bonbons.
Packet 25 Pfg.,'Dose 50  Pfg.
zu haben tu Apotheken

sowie bei:
Carl Kremer Nachs.,

H. Laut, Drogerie,
A. Warzelhah », „
G- F - Dilorenzi , „
Iah . Badior,
Hch. Ostern,

i» Geisenheim,
E. Ziegeler Wwe .,

in Johannisberg

Herrn. Thiedge, Optiker
aus Rathenow

Spezialist im Brillenfach
Langgasse 47 'WT : «qL«  fl AV\ Lan8‘8' asse  47Telefon 4046 ¥V «LüöU & UfcHJ . Telefon 4046
Rathenower Brillen und Pincenez in allen Metallen
Operngläser, Feldstecher, Barometer, Thermometer

sowie alle optischen Instrumente in reicher Auswahl.
Reparaturen in eigener Werkstatt.

I Friedr . Exner
| Wiesbaden
M 16 Neugasse 16 Fernsprecher 1924

empfiehlt in reicher Auswahl:
W Wollene Socken 25, 30, 50, 70, 1.20, 1.50 Mk.
K Kinder-, Damen- und Kerren -Strümpfe

Kerren -Nntertzosen von 60 Pfg . an
Ztnterjacken für Kinder, Damen und Herren

z?  Leiöstosen , Strickßöschen , Wachtkittet
'M Große Kerren - Iagdmesten von Mk. 1.30 an
W Westen, braun ,grün, grau u. schwarz, erprobte
M dauerhafte Qualitäten, bis zu Mk. 12.—
M Knaöen-Westen 85 Pfg.
7k, Kröeitsmämse Mk. 1.10, 1.40, 1.70, 3.—
;S; Wetzger-Iackeu Mk. 1.80, 3.60, 6.80
fi Mormal'stemden 90, 1,20, 1.50, 2.—, 3.— Mk.
W Kerren -Marchentiiemdeu, waschecht und groß.
sH von Mk. 1.60 an
M Jaröige und meiste Kemden und Kose» für
/Sb  Damen und Kinder

% Erstlings- srad Rinder*Wäsche
Kinderkleiddien, Weöerzielijäckchen, Gapes,

Mühen und Kapntzen, Kandschuhe,
M Korsetten , Sdjürzen, Zuaven -Jäckchen,

Kopftücher in Wolle u. Chenille, Strickwolle,
M Kerren -Höerstetnden und Wachtiiemde»,
M Vorhemden, Manschetten, Koscnträger,
<M> Kerrenkraqen 25, 35, 40, 50, 60 Pfg.K Kpstte'ileubeitcnmRrawatten

Wmm

mm
dmm

reiche Auswahl in jeder Preislage.
■t ^' IM <W,4M- iM tM yip  wi Ffp

F.J .Petry ’sZahn-Praxis
'' i « " Bingen a. Rh., NeubauMainzersir. 57 10.

Neu! Peiry's Pateut-Oebissfeslhalter. „SÄ ..
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Obcrersatzplatte angebracht werden.
Preis « billigst ! Spezial : Goldkronen aller Systeme.
Un.ichfbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose . Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschalt.

per Pfd. 18 Pfg ., in jedem Quantum zu haben
Bitchdruchmi Mb« Sander.
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